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- Sonntag den 8 Au gu ſt redigen in nachbenan RR 
= dE nten Kirchen: 
St. Marien, Bormitta s Hr. 8 4 4 get en tere "hidi 
JJ Wltage Ar. Nohileeenur el 


Köntgl, Cavelle. Vormiteags Hr. General Oficial Roſfolkiewicz. ach m. Herr Prediger 


Wenzel. ; AR ne eek 4 
St. Johann. Vormittags Herr Haſtor Rosner, Mitt. Herr Archſdiaconus Oragheim, 
Nachm Herr Doctor Boͤckel. ‘ 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Hygeinthus Durand. Nadine Herr Prior aus 
Oliva Johannes Bluhm 3 u 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Diac. Wemmer. Nachm. 
en a a FR 5 
t. Brigitta. orm. Hr. Pred. Matthius Hohmann. adm. Herr Prlor Jacob Muͤller. 
St. Ehaberh. Vorm, Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred, Boͤszoͤrmeny. 3 ” 
Carmeliter. Nadm. Hr. Prior Donatus Gronau. 7 
St. Bartholo mal. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſiaͤde. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang g Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Guſewskl. Nachm. Hr. Pred, Pobowski. i 
„Heil. Geiſt. Vorn. Hr. Pred. Linde Mittags Militairgottesdienſt, Here Divifionspredir- 
ger Funck, c halb zwölf Uhr. _ 55 i . 
St. Annen. Vorm, Herr Pred. Mrongowſus, Polniſche Predigt. ; 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Here Rector Pohlmann. 
St. Salvator, Vorm. Herr Prediger a. , 
Spendhaus. Vorm. Herr Oberlehrer Lackſtade. Nachm. Catechifation. 
Suchthaus. Vorm. Hr. Caudidat Schwenk der jüngere, Mittags Herr Prediger Thadaͤus 
Savernetzki, Roͤmiſchkathol. Tommunton, Anfang halb 1 Uhr. 


„ ER We 2 Rs ie: te say 
Donnerſtag den ıgten k. M., Vormittags von 10 bis ro Uhr, fol auf 
dein hleſigen Regierungs⸗Gebaͤude, von den dazu ernannten Kommiſ⸗ 


fy 
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ſarlen, entweder die Verfloͤſſung von etwa 1300 Klaftern groͤßtenthells büͤche⸗ 
nes Scheitholz von den Ablagen an der Radaune bei Gorrencsin, Semlin, Kel⸗ 
pin, Drahthammer und Rabke Krug bis nach dem Holzplatze bei Prauſt, eins 
ſchließlich der Fertigung der hlezu erforderlichen Vorrichtungen im Fluſſe, an 
den Wieden b 

f ode 


r 
das gedachte Holz ſelbſt auf den jetzigen Ablagen an den Meiſtbietenden übers 
laſſen werden, je nachdem ſich Liebhaber finden und es fuͤr die Koͤnigl. Forſt⸗ 
Kaffe am vortheilhafteften erachtet wird, 

Das Holz auf den Ablagen kann täglich in Augenſcheiu genommen werden 
und bat man ſich deshalb bei dem Königl, Oberfoͤrſter Krauſe in Smolſin, 
Amts Carthaus, zu melden. 

Auch koͤnnen bel demſelben, fo wie in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regie, 
rung der Anſchlag Über die, Behufs der Floͤſſe nöthigen und von dem Unters 
nehmer zu fertigenden Vorrichtungen und die Bedingungen, unter] welchen die 
Floͤſſe bewirkt werden ſoll, taͤglich eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Juli 1819. f 

Königlich Preuffifche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Auf den Antrag eines auf dem im Stargardſchen Kreiſe belegenen Abll⸗ 
\ chen Gute Lunau No. 180. eingetragenen Glaͤubigers, tft dieſes Gut, 
von welchem ſaͤmmtliche dazu gehörig geweſene Ländereien gegen einen jabrits 
chen Canon von 500 Dukaten in Erbpacht ausgethan find, wegen ruͤckſtaͤndiger 
Zen zum gerichtlichen nothwendigen Verkauf geſtellt worden, und es find die 


letungs⸗Termine auf 1 ae 
+ , * F 
den 3. Deteberf dieſes Jahres und 
! den 8. Januar 1820 
anberaumt. see 
Es werden demnach Kaufluſtige, welche dieſes Gut annehmlich zu bezahlen 
dermoͤgend ſind, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, 
welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ube vor dem zum Deputirten ers 
nannten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Triedwind hleſelbſt entweder in Pers 
fon, oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaufs 
baren und demnaͤchſt des Zuſchlages an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt feine gee 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. N 
Das Gut If ubrigens den von den Erppaͤchtern mlt 500 Dakaten zu zah⸗ 
lenden Canon à 3 Rthl. den Dukaten gerechnet und mit 5 pr. Cent zu Capital 
geſchlagen, auf 29400 Rthl. abgeſchaͤtzt, und koͤnnen die diesfaͤlligen Tarevers 
handlungen, fo wie die nähern Verkaufsbedingungen jederzeit in der hieſigen 
Reglſtratur inſpicirt werden. s 
Marlenwerder, den 2. Marg 1819. i 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Kammerherrn Trikolaus Zein⸗ 
rich v. weyher, werden alle, die bei dem Koͤnigl. Preuß. Armee⸗Corps 
in Frankreich geſtandenen Milttair-Perſonen, welche f ö 

1) an das Grundſtuͤck Langgarten descend. fol. 12. B., welches auf den 
Namen des Wilhelm Janzen unter dem 6. Januar 1744 im Erb⸗ 
buche eingetragen, mit einer Nealforderung von 4000 fl. D. Cour. 
ex anno 1757 belaſtet und von dem Erblaffer laut auſſergerichtli⸗ 
chem ſchriftlichen Kauf Contracte vom 5. Mat 1757 für 4900 fl. 
Pe. Cour. cum onere verkauft, und deſſen Kaufſumme nach jenem 

; fhrifilichen Befenntniffe des Jantzen erlegt tft; 

2) an das Geundſtuͤck Langgarten descend. fol. 13. A., das auf den Nas 
men des Gottl. Nitzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche 
verſchrleben und ſchuldenfrei von dem Kammerherrn v. Weyher laut 
ſchrifclicher Erlärung des Witzſch am 19. Mat 1757 für 1560 fl. 
Pr. Cour. erkauft und baar bezahlt worden iſt, ö 

Elgenthums⸗ oder andere Real-Anſpruͤche zu haben vermeinen, und nachzuwel⸗ 
fen bereit find, insbeſondere aber die unter dieſen Militair-Perfonen ets 
wa vorhandenen Erben der benannten Beſitzer des wilhelm Janzen und Gott 


lieb Trigſch und Nachfolger im Beſitze, Behufs der vollſtändigen Nachwelſung 


des Cigenthumss Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt, fo wie 
ihr Erblaſſer, ſich (eit mehr als 40 Jahren in stevach dust oe Beſitze 9 5 
Grundſtuͤcke befunden haben, biemit öffentlich aufgefordert, in Termino e 
den 6. September a. ., Vormittags 11 Uhr, ' 5 
auf dem Verhoͤrszimmer des Hlefigen Gerichtshauſes vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Herrn Juſtizrath Buchholz, zu melden, und ihre Anſpruͤche auf die be⸗ 
fagten Grundflüde, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn v. 
Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzelgen und nachzuwelſen, wis 
drigenfalls fie nicht weiter damit werden gehört und prdcludire, die auſſerge⸗ 
ridtliden Kauf⸗Contracte für anerkannt erachtet und die Kammerhert v. Wey⸗ 
berfchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundſtuͤcke angeſeben, gleichmaͤſſig auch 
alle ſonſtigen Praͤtendenten, die Real⸗Anſpruͤche haben, deren das Erbbuch nicht 
gedenkt, mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt werden. — b 
Danzig, den 25. Mal 119. ö 
5 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Der zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehörige, auf der Spelcher⸗ 
Inſel in der Thurmgaſſe No. 10, des Hypotdeken⸗Buches gelegene 
Spelcherplatz, worauf fruͤber der Speicher unter dem Namen „des Kardlinals⸗ 
hutes,“ welcher bel der letzten Belagerung Danzigs aber abgebrannt ift, ges 
fanden bat, fol nach erfolgter gerichtlicher Ausmlttelung des Werths deſſelben 
auf die Summe von 180 Kehl. Pr. Cour., nach dem Antrage des Concurs⸗ 
Curators durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es if hiezu eln 
peremtorſſcher Lleſtatlons⸗Termin auf den = aR 


* 
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a or, September a. c. er 
vor dem interimiſtiſchen Unetlonator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zohlungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbas 
ren, und hat der Meiflbletende gegen baare Erlegung der Kaufgeldet in grob 
Pr. Cour, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Urbergabe und Adjudication zu 
erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iff taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Lengnich elnzuſehen. 

Danzig, den 2. Juli 1819. 

a Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zum offentlichen Verkauf des Johann Duͤſterhoͤftſchen Grundſtuͤcks im 
Yohannisthor No. 27. des Hypothekenbuchs und Mo. 1560. a. der 
Servisanlage, welches aus einem maffiv erbauten, 5 Etagen hohen Wobahanſe 
deſteht und gerichtlich auf 360 Rthl. Preuß. Cour. abgeſchätzt worden iſt, und 
von dem ein jaͤhrlicher Canon von ea Rthl. 45 gr. erlegt werden muß, iſt ein 
peremtoriſcher Termin Rai, 


© auf den 12. October 1819 
vor dem Auctlonator, Herrn Lengwich, an der Boͤrſe hleſelbſt angeſetzt worden, 
welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß der Meiſtbietende, wenn keine gefegiide Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchlages zu gewaͤrtigen hat, uͤbrigens aber das ganze Kaufgeld baar abge⸗ 
zahlt werden muß. 
Die Tore des Grundſtuͤcks it in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlo⸗ 
nator le pero 6. ö na parr 
en Ju 181 + : 
Dante, Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zum öffenslihen Verkaufe des den Johann George Gaͤrtnerſchen Erben 
: gehoͤrlgen, in der Sandgrube No. 16. des Hypothekenbuchs belegenen 
Grundſtuͤcks, welches aus einem in Fachwerk erbauten, zu 4 feporaten Woh⸗ 
nungen eingerichteten Gebäude, nebſt einem Taſchengebäude beſteht, dle Gers 
vis⸗Nummer 409. führe und mit Berückſichtigung des jäbrlich zu erlegenden 
Grundzinſes von 24 fl. D. C. gerichtlich auf 150 Repl, Preuß. E. abgeſchaͤtzt 
worden, iſt ein peremtoriſcher Bletungs termin 
n ae den 12, cheney d. 5 
vor dem Buctionator, Herrn Lengnich, an der rfe hieſelbſt angeſetzt, zu 
welchem beſitz und zahlunasfäbige Kaufluſtige hledurch mit dem N Ai 
geladen werden, daß der Meittbietende den Zuſchlag zu erwarten hat und das 
ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks if täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auetlonater einzuſehen. oy 
Danzig, den 19. Jult 1819. 
Roniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Es iff den 7. Juli d. J., Abends, am Heubuder Seeſtrande ein todter 
f menſchlicher Körper mannlichen Geſchlechts angeſchwemmt worden, der 
bel der gerichtlichen Beſichtigung der Verweſung wegen nicht hat erkannt wer⸗ 
den koͤnnen. Es ſollen jedoch mehrere früher vorbeigefahrene Perſonen geaͤu⸗ 
ßert haben, in dieſer Leiche den vermißten Kaufmann Gutt zu erkennen, wes⸗ 
halb diefelben hiemit aufgefordert werden, diesfalls die erforderliche Auskunft 
dem unterzeichneten Gericht zu ertheilen, wobei ſie verſichert ſeyn koͤnnen, daß 
ſie mit keinen Koſten deshalb behelliget werden ſollen. e Te 
Boͤnigl. Preuffifches Lands und Stadtgericht. ’ 
Nachdem über das fämmtliche Vermögen des Kaufmanns Michael Zander 
durch die Verfügung vom ao. October 1818 der Concurs erdffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeluſchuldners hiedurch dfs 
fentlich aufgefordert, in dem auf ER 2. 
den 3. November c., Vormittags um 9 Uhr, NR 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſen oder durch geſetzlich zuläffige Be voll maͤchtlgte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Docum ate, Brieffchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das nöthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulotlon der Acten ihre Anſprüche nicht anmelden⸗ 
den Glaͤubiger mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen gegen die uͤbrigen 

Ereditoren werde auferlegt werden. = . 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaublgern, welche den Termin ere 


nehmen behindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekänntſchaft fehlt, die 


Herren Jufiz- Commiſſarlen Zacker, Tiemann, Senger und Störmer als Bes 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu ermählen und denſelden 

mit Vollmaut und Information zu verſehen haben werden, N x 
Elbiag, den 17, sult 1819. Bas a 3 
Aöniglich Preuß. Stadtgericht. 


S u bhaſtations patent. 
Es fol der zum Nachlaß der zu Altweſchſel verſtorbenen Schulz George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute, woruͤber der erbſchaftliche Liquidas 
tlons Prozeß eröffnet worden, gehoͤrige, in der Freicoͤlmiſchen Dorffchaft Wigs 
weichſel sub No. 5 a. gelegene Hof, wozu 6 Hufen, 10 Morgen cullmiſch, 
und eine Kathe im Dorfe gehören, und der as, 5 
8813 Rthl go Gr. 
gerichtlich gewuͤrdiger worden, öffentlich an den Melſibletenden ver 
Die Verkaufs Termine Mossi auf fauft vteben. 


den 6, September c., 


ae 


e eee. November c. und 
deen 10, Januar 180 SIERT 7 
in unſerm Seſſtonszimmer hieſelbſt an, welches Kaufluftigen und Beſitzfaͤhlgen 
hiedurch bekannt gemacht wird. Die Veranſchlagung des Hofes kann in uns 
Ir e und dem Schulzenamt zu Altweſchſel zu jeder Zeit durchgeſe⸗ 
en werden. f e ER" At 
Zugleich werden die erwanigen unbekannten Gläubiger der Schul; George 
Benjamin Domnickſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Ter, 
mine ihre Anforderungen aazuzeigen und zu beſcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß ſie aller ihrer Vorrechte we verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nut an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der bekann⸗ 
ten Gläubiger don der Maſſe übrig bleiben wird. 2 
Marienburg, den 30. April 1819. ‘ 
: Röniglich Preuß. Großwerder Voigtet-Gericht, 
; 5 rn x hi 


Nachdem die Wittwe Chriſtina Renner, geb. Willus, zu Rothebude im 
3 kleinen Marienburger Werder belegen, und zur Surisdiction des uns 
terzeichneten Landgerichts gehörig, ihr ſammtliches Vermögen den Glaͤublgern 
abgetreten hat, und wir auf den Antrag einiger Gläubiger Concurs darüber 
eröffnet, auch Termin zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche aller em 
wankgen unbekannten Gläubiger auf 
8 den 9. October c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulawski, anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hledurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
ehoͤri evollmaͤchtigten, zu welchen die -Hiefigen JuſtizCommiſſarlen Zint 
0 ame Kriegesr Sackebeck und Director Fromm, Ta Verfhlag ges 
bracht werden, wahrzunehmen, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an die Corts 
maſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fle mit ihren Anſpruͤchen an die jetzt vor⸗ 
handene Maſſe präcludirt und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen anfgriegt mich ee Se: be 
Marienburg, den Ar Mai 18% 99. 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 

Es foll das Vermögen des in Concurs gerathenen hieſigen Kaufmanns 
2028 Samuel Simon Cohn, welches aus diverfen Meubles, Hausgeraͤth 
und Betten belebt, im Termin den co. Auguſt d. J., von Vormittags um 9 

Hr ab, hieſelbſt zu Rathh zuſe oͤffentlich an den Meiſtbieteuden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſtige eingeladen werden. f 
Putzig, den 16. Juli 18199 ; 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


a Der Mütermeilter N 
a Daniel Salomon Moͤske i 
beabſichtigt die ſogenannte Pulvermühle in Olida bel Schwabenthal In eine 
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Auers Ten wee e umzuaͤndern, welches in Folge des 6. 6. des 
Allerhoͤchſten Edikts d. d. Berlin, den ag. October 1810 bledurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. i 8 
Nuſſoczin, den 22, Juli 1819. e 
Der Landrath des Danziger Landkreiſes. f 


f A uf f oli d e t u n . i | 
Ale diejenigen, welche an dem Nachlaſſe meiner am 18. Mal d. J. bles 
ſelbſt verſtorbenen Tochter Jacobine Wilhelmine Krauſe etwanige Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, werden Gledurd von mir, als deren alleinige Er⸗ 
din, aufgefordert, innerhalb 4 Wochen ihre Anſpruͤche entweder bet mir, oder 
dei meinem Aßiſtenten, Herrn Doctor Behrendt In der Jopengaſſe anzuzeigen 
und näher nachzuweiſen, widrigenfalls ſpaͤterhin hierauf nicht welter geruͤckſich⸗ 
tiger a wird. Jul N 
an den 29. Juli 1819. 5 
oe Philippine Caroline Wargarethe Araufe, geb. Kraft. 
Schnuͤffelmarkt, No. 634. 


Mnbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten 
5 zu verkaufen und zu vermiethen. 
Auf dem Kneipab if eine Branbſtelle nebſt Wieſen und Land gegen baare 
a 195. zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen fic) melden Pfefferſtadt, 


In Langefuhr find ein bis zwei Stuben mit eigner Dhuͤre noch zum Som⸗ 
3 mervergnuͤgen zu vermiethen, mebſt freiem Eintritt in den Garten. Das 
Naͤhere im goldenen Stern zu erfahren. 
Die Güter ublkau und Lagſchau fo wle eln in dem Dorfe Pietzkendorf von 
der Stadtſeite gleich am Berge belegenes Gartenhaus ſollen aus freier 
Hand verkauft werden, und haben die auf einem dleſer Gegenſtaͤnde reflectiren⸗ 
den Kaͤufer in der Behauſung des Unterzeichneten, Langemarkt No. 427. ſich 
zu melden, und dort die Bedingungen zu erfragen. Roͤpell. 


Sachen zu verauctioniren. N 
Montag, den 9. Auguſt ſoll in dem Hauſe auf Neugarten, von der Stadt 
kommend linker Hand, sub Gervig- No. 504, gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde ausge⸗ 
rufen werden: 

An Porcellain und Fayance. Terrinen mit Deckel, flache, tiefe, wie auch 
Deſertteller, groſſe ovale und runde Gchüſſeln, Fruchtkoͤrbe, fayanzne Terrinen, 
Bratenſchaſſein fache, tiefe, Deferts und Salatteller, Spuülſchaalen, Waſch⸗ 
becken, offne Vaſen und Sauce-Naͤpfchen. An Mobilien: Gardienen⸗Bettge⸗ 
ſtelle, Waſch⸗ Anſetz⸗ Klapp⸗ uud Ecktiſche, 16 Stühle mit Haartuch bezogen, 
2 Lehnſtuͤhle mit dito, 1 grünes Sopha nebſt Ueberzug, 8 dito Stühle nebſt 
dito, 18 kehnſtuͤhle mit rothen Saffian nebſt Ueberzuͤgen, 1 groſſes blaues Gos 
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pha nebſt Ueberzug, 18 dito Stuͤhle nebſt dito, 1 mahagont Theetiſch nebſt eis 
ner Decke von Wachstuch, 1 ſchwarzes Sopha, 1 gelbe Seba 18 
ſchwarze dito dito, mehrere Spiegel, ı Commode, 1 Stubenubt, 5 Nachtſtühle 
nebſt 1 zinnernen Topf. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blech: Kaffees 
muͤhlen, 1 Schlirmleuchter, 1 kupf. Milchſteb u. Elmer, Bratenwender, Koh⸗ 
lenpfannen, Roſten, Schaumloͤffel, Fleiſchgaßeln, Brenn: und Reibeiſen, Gras 
pen, Siebe, Buttertoͤpfe, mehreres nützliches Kuͤchengeraͤthe. An Cquipage: 
1 gruͤner Wagen mit Laternen, nebſt Koffer, ı Korbwagen, 1 Holzwagen, 
ee mit Bretter, mehrere Arbeitsgeſchirre, Zaͤume, Sattel, Halstups 
peln, Halfter und keinen. a N 
Ferner 1 Kiſte Glas, mehrere Kronleuchter, Zinn, Kupfer, Meſſing, Els 
fen, Blech, Glaͤſer- und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſt noch mehrere nützliche 
Garten « Utenfilien. : ' , 
Dienſtag, den 10, Auguſt 1919, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll auf Vers 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts, in 
oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour, verkauft werden: = : , 
Ein Staatsſchuldſchein No. 13725. I. F. bon 150 Mehl. in Silbers Cous 
rant nach dem Muͤnzfuß von Anno 1764. nebſt 15 Coupons. 
: ittwoch den 11. Auguſt 1819, fol in dem befannten Traͤgerzunfthauſe 
8 in der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtblerenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 
An Silber: 1 Stuͤck diverfe ſilberne Taſchenuhren und einige ſilberne 
Schnallen. An Mobillen: 1 nußbaum fonenirt Spind nebſt Glasthuͤren, 1 
eſchen fournirt othiriges Spind, weichen dito dito mit 4 Schubladen, m eſchen 
dito dito mit dito, 1 eichen Schreibepult und Zaͤhltiſch nebſt Fuß, 1 eichen 
Bettgeſtell nebſt Gurten, 2 eichne Briefpreſſe, 2 dito 4eckigte Tiſche, 1 lindene 
Commode mit 4 Schubladen, 1 altes Canape mit Einlegekiſſen, g Stuͤhle mit 
ale Bezug, mehrere Anſetz- und Kiapptiſche. An Kleider und Linnen: 1 
blaufuchsner Umhaͤngepelz mit Camlott⸗Ueberzug, 1 dunkelblau tuchne Bikeſch 
mit Iltisfutter und Beſatz, mehrere Manns, und Frauenkleider, Manns⸗ und 
rauenhemden, Halbhemden, ı5 Paar Ermel mit Manchetten, 5 weiſſe leinene 
Löcher , 15 dito dito mit rother Kante, 9 div. mouſſeline Tücher, mehrere ges 
ogene Diſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher u. Fenſtergardienen. An Waaren: 
Verſchledene Seidens Atlaß⸗ Moor- Taffent⸗ und Florettbaͤnder in ganzen 
Stuͤcken und Reſten von div. Couleuren, einige Sticke breite und ſchmale, 
zwirne uud wollene Bander, ſtäͤhlerne Flintenkraͤtzer, ovale Stahlknoͤpfe, groſſe 
und kleine Aermelknoͤpfe, gelbe und weiſſe Metallknoͤpfe, Raſir⸗ und Feder⸗ 
meſſer, groſſe u. kleine Schrauben, Haarnadeln, weiß metallene Bindeſchnallen, 
ſtaͤhlerne, tombachne und meſſingene Schuh- u. Knieſchnallen, Commodeſchll⸗ 
der, Zuſchlagemeſſer, und verſchledene andere Waaren mehr. 
Ferner: co Stic geraͤucherte Schinken. 
(ier folgt dle erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 63 des Intelligenz⸗ Blatts. 


< Donnerſtag, den 12. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden ble 
Mailer Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem 
langen Markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwarts rech⸗ 
ter Haud gelegen, an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
berſtenert verkaufen: i N 
Eine Parthie Sanikaͤts⸗ oder Gefundheitd: Porcelain Gefhirr, beſtehend 
in ovalen und runden Terrinen nach dem neueſten Geſchmack, glatte und ver⸗ 
zierte Butterbuͤchſen, Kaffeefatinen von verſchledener Groͤſſe, Deſertteller und 
Salatlers, groſſe, kleine und mittlere Toͤpfchen mit und ohne Tile, eine und 
tweloͤbrig, Salzgefaͤſſe ganz neuer Sorte, groſſe und kleine Töpfe Bunzlauer 
Sorte, Lichthalter, Tafelleuchter, ovale und runde Waſchbecken und mehrere 
brauchbare Geſchirre, fo wie einige Pfunde kaguiera Kanaſter. 
Donnerstag den 19, Auguſt 18:9, Vormittags um 9 uhr, ſoll auf Vers 
fuͤgung Eines Koͤniel. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in 
dem Haufe in der Schmledegaſſe, vom Holzmarkt kommend rechter Hand sub 
Mo. 283. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezahlung in grob 


Preuß. Courant, d ei ; 
deuten re, en Reichsthaler a 4 fl. 20 gr. Dang. Geld gerechnet, aus⸗ 


Eine Parthie Meth. 8 
Montag den 16. Auguſt 1819. Vormittags um 10 Uhr, werden die Maks 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem Langen⸗ 
Markt No 447., von der Berhoſdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen, an den Meiſtbletenden gegen daare Bezahlung durch Ausruf verſteuerk 
verkaufen: ; 
Eine Parthie Stahl- und Elſenwaaren, beſtehend in mehrern Dutzend 
Tiſch⸗Vorſchneide-Taſchen⸗ und Federmeſſer, mehrern er 
und ohne Futteral, einige Dutzend plattirte und unplattirte Brillengeſtelle mit 
denen dazu geſchliffenen Glaͤſern, flachen Anſatz⸗Schlichtfellen, ſpltzen Schlicht⸗ 
feilen, halbrunden Schlichtfeilen, flachen Anſatz⸗Baſtardfellen, flachen ſpitzen 
Baſtardfeilen, halbrunden Baſtardſeilen, runden Baſtardfeilen, halbrunden Rass 
peln, vierkantigen Baſtardfeilen, platten ſtarken Raͤderfeilen, geraden und ges 
bogenen Anſchlag⸗ Sporen, dergleichen Anſchraube Sporen, ſchwarzen und Vor⸗ 
derzeug⸗Schnallen, metallnen und plattirten EB» und Theeloͤffeln, Engl. plats 
tirten Kaffees und Choksladekannen nebſt Theetoͤpfen, wie auch dergleichen 
Waaren mehr. 
ferner: 
Einige vorzuͤglich fine Cheſter⸗Kaͤſe. 
ontag den 16. Auguſt, foll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
loͤbl. Land; und Stadtgerichts, in dem bekannten Traͤgerzunfthauſe in 
der Jopengeſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiftvietenden gegen fofortige 


L — 
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baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Mehl, à 4 fl. ao gr. gerechne 
durch Iffentlichen Ausruf verkauft werden: gercchuef, 

a Die zur Concursmaſſe des verſtorbenen Antonio Loß gehörigen Kus 
a pferſtiche, Landcharten und Bucher. 

Ferner eine wohl conditionirte Buͤcherſammlung aus verſchiedenen Wiſſen⸗ 
fachften und Sprachen, unter welchen mehrere die neueſte Zeitgeſchichte betref⸗ 
fende Schriften befindlich, nebſt einem Appendix. 

Saͤmmtliche Cataloge find in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
or iar von 3 bis 5 Uhr in dem Auseufers Comptoir, Jopengaſſe 

o. Goo. abzuholen. 

‘ Montag, den 16. Auguſt 1819, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
walter und Zammer, in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 
re an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. C. 
verkaufen: ; 

Zweidrittel und eindrittel Part aus dem Briggſchiff Anna Sophia, groß 
alrca 110 Roggenlaſten, geführt von Capitain Johann Daniel Zander. Diefes 
Schiff if in einem fahrbaren Zuſtande, mit einem vollſtaͤndigen Inventarium 
werſehen, liegt gegenwärtig an ber Schwimmbruͤcke beim Kiehlgraben, wo es 
von Kaufluſtigen beſehen werden kann; der Herr Käufer hat mit keiner alten 
Rechnun etwas Zu thun, ſondern tritt in die laufenden Koſten, oom Tage 
des Verkauf „Die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere mit mehrerem an, 


undert Fuder reinen Kuhdunger ohnentgeldlich zu haben, wenn fie 
1 : ; önnen, Liebhaber laden dds Nb ge 


= A Gattungen ſauber polirte, und auf das dauerhafteſte gearbeitete 
Ce * Menblen, find in meinem Meublemagazin jederzeit zu haben. 

5 é ; Les Johann Fuhrmann 5 
= im Baͤrenwinkel wohnhaft. 2 


Da ich aus einer berühmten Fabrice eine Niederlage von trockner weiffer 
1 Seife erhalten habe; ſo verfehle ich nicht Einem geehrten Publiko hier 
mit bekannt zu machen, daß ſolche für billige Preiſe in Kiſten von 5 Stein, fo 
wie im Detall bet mir von jetzt ab zu haben ſeyn wird. Auch find bei mie 
die naͤhern Bedingungen wegen einer zu Michaell zu vermiethenden ganz kom⸗ 
pletten Lederfabrik zu erfahren. Lojewski, 

+f Lise 8857 auf dem aten Damm No. 1289» 
; Einem geeßrcen Puslito zeigen wir hiemit ergebenſt an, wie wir in der 
i heil, Geiſtgaſſe No, 1016, Kohlengaſſen⸗Ecke eine complete Schnitt⸗ 


waaren⸗Handlung — welche wir mit Anfang des bevorſtehenden Dominiks er! 
öffnen — in allen nur möglichen Manufakturwaaren etabliren, beſtehend 
in Engl. und Franz. Cattunen, Battiſtmouſſelin, Franzoͤſ. Battlſt, Levan⸗ 
tin, Atlas, Taffent, Gros de naple, Race de More, Florence, Sammet, Sam⸗ 
met⸗Mancheſter in allen Farben, ſeidne Tücher, Merinos- und wollne Tücher 
in allen Groͤſſen und Farben, Shawls, div. Mull, Gaze, nebſt andern moder⸗ 
nen weiſſen Zeugen, halbſeidenen Zeugen, Ginghams, Piquees, Nanqulns, 
Hoſen⸗ und Weſtenzeugen, Cafimir, Cord, geftüppte Kleider, Piquee⸗Decken, 
Mutzen, Strümpfe, aͤchte Zwirnſpitzen, Mullſtriche, Federn, kurze und lange 
Damenhandſchuhe, Regenſchirme ꝛc. ꝛc. s i f 
Da wir alle unſre Artikel ſelbſt von den Meſſen bezlehen, ſo verſprechen 
wir die billigſten Preiſe. Bi 
“Zugleich zeigen wir auch an, wie wir veritables Engl. Haartuch ſowohl 
zu Stuͤhle als Sophas zum billigſten Preiſe zu verkaufen haben. 
f Ve eee ER 15 Sebr. Fiſchel, 
heilige Geiſtgaſſe, No. 1016. 
„J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, empfiehlt ſich wie⸗ 
der zum bevorſtehenden Dominik mit einem aſſortirten Lager in mo⸗ 
dernen Seiden, coul. Levantinen, Marcelinen und Gros de naples, ſtreifigen 
und ſchwarzen Levantin, Florence, Taffte und Atlaſſe, weiſſe feine geſtickte 
Kleider und Gaze, Bombaſſins, Piquéees und Merino⸗ Dächer, auch Damens 
Schuhe, weiſſe und couleurte feine Handſchuhe und Strümpfe. Er vers. 
ſpricht die billigſten Preiſe und logirt wie das vorige Jahr bei dem Buchbin⸗ 
der, Herrn Franz, auf dem erſten Dmm. i ; 
M. D. Oppenheim aus Elbing empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Doml⸗ 
. nik mit einem wohl aſſortirten eins und auslaͤndiſchen Manufaktur⸗ 
Waarenlager, verſpricht die moͤglichſt biligen Preiſe, bittet daher um genelgten 
5 logirt in der Breltegaſſe, No. 1105. Helm. Maler, Herrn 
roſchmann. : 2 it 2 ey sk se 
Friſcher Kirſchwein iſt zu haben in der Weinhandlung 
u 8 ‚un im Breiten Thor, No. 1935. 
2 Einem verehrungswuͤrdigen Publico beehre ich mich, Dies 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem Haufe, 
iter Damm No. 1125, neben meiner dafelbſt befindlichen Schnittwaaren⸗Hand⸗ 
lung, noch eine Leinwand» Handlung, welche auch während des Dominiks⸗ 
Markts daſelbſt geöffnet ſeyn wird, etablirt habe, und mit allen Gattungen fos . 
wohl inlaͤndiſcher als auslaͤndiſcher 2, 3, L und 2 breiter, feiner, mittel und 
Er roher und gefaͤrbter Leinwand, fo wie mit Bett⸗Drillig und Feder⸗ 
elnwand aller Art verſehen bin, womit ſich mich Einem geehrten Publico mit 
der Verſicherung empfehle, daß ſch mich bemüben werde, mir auch. hlebel. das 


Batsauen Oeſſelben durch reelle Behandlung und moͤglichſt binige Preife zu ere 

Werben. 5 : 5 2 

Zugleich bemerke ich gehorſamſt: daß ich auch waͤhrend 

des diesjährigen Markts mit meiner, mit den neueſten Mode Waaren vollſtaͤn⸗ 

dig ſortirten Schnittwaaren Handlung in den langen Buden, die 7te rechter 

Hand vom 1 weer 88 0 1 es mit der Bitte, mich auth 
er mit geneigtem zahlreichen Zuſpruch zu beehren. 

Wi a 1 \ tee $ Zeledrich Heinrich Zander, Wittwe. 
Weißer Werder ſcher Honig IR zu haben in großen und kleineren Quanti⸗ 
taten, a 24 gr. D. C., doch nicht unter 4 bis 6 Pfund, im Breiten⸗ 

wor im Gewürzladen neben dem Schuͤtzenhauſe. N 
Ein paar gute Kutſch⸗Pferde ſtehen zum Verkauf. Wo? fagt geſaͤlligſt 

das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. ; 


RE Wr 
s 6 Joh. Jac Fabian es 
EI enmpfiebit Ach zum diesjährigen Darfte mit aide voͤllig aſſortirten Ga 
: goldenen und vergoldeten Pettſchaften, uhrſchluͤſſeln, Ohrgehaͤn⸗ i 


Reitdecken, Zaͤumen, Fahr⸗ und Reit⸗Peitſchen, laquirten Praͤſen⸗ 


Gottlieb Ferdinand Frank, 
g Stubl⸗Fabrikant aus Königsberg, : 
empfiehlt ſich zum diesjährigen rg Dominik mit einem Sortiment 8 
anz fein polirten und mahagoni Stuͤhlen und Sopba's mit Bronce⸗Verzie⸗ E 
ungen, Ottoman Stuͤhlen, Fuß baͤnken, mahagoni Sefretaird und Tiſchen. 8 
San kogis iP deim Horndrechsler Herrn w. Droß jun., am breisk 
ten or. va a“ gee 
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einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich zu dieſem Dominik mis 
€ eg de c d 1 0 es en Jreife, indem 
ich mein Gewerbe nicht mehr. fortfegen werde. Mein gewohnlicher Stand in 
Thor linker Hand. N 


Dominik Markt feinen Freunden und Gönnern mit einen 2 an 
gen au 
grüne bunte Seife, gegoffene und gezogene kichte, Being, Ruͤb⸗ und Hantöl ges 


Bu Venda werden; zu erfragen unter den Buden an der Reitbahn, dem 
ohen Thor gegenüber. ee re as > 
Granello Giecelle und Compagnie 

aus Frankfurt an der Oder 
empfehlen ſich zum bevorftehenden Dominiks⸗Markt, mit einem neuen Sortl⸗ 
ment Galanterie, Parfumerie, verfchledene opt, und laquirten Waaren, wle 
auch mit Kupferſtichen, Landcharten, Vorlege⸗Blaͤttern, Wuͤrken und Zeichnen zu 
lernen, Zeichen Papier, Tuſch, Farben, Pinſel u. a. m. 
Stehen aus in den Langenbuden, vom hohen Thor kommend linker Hand 


die Ste ge ß 
eim ermeifter tZiemeyer auf der 3 
B derne Moͤbeln fuͤr Bidige mie 5 > eg ee 
Gin modernes, ſehr wool conditionirtes und ſehr wenig gebrauchtes Wpigfe, 
ae auf eifernen Achſen, Federn 1c. ſteht um mäßigen Preis zu verkaufen. 
Nachwelſung Hundegaſſe No. 335. 
2 Parmaſan, Chester, Limburger, grüner Schwelzer⸗ und Holl. Kafe, Ital, 
es Macaroni, Prov, und Lucdfer Del, Capern, Oliven, Limonen und Gars 
bellen, find zu haben bel Jacob Sarms in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776, 


Grifotto aus Frankfurt an der Oder 
empfiehlt ſich mit einem guten Sortiment Kupferſtichen, Landcharten, Vorlege⸗ 
Blättern zum Zeichnen, Tuſchen, Pinſeln wie auch mit echten Meerſchaumenen 
Pfelfenkoͤpfen, er verſpricht billige Preiſe und bittet um geneigten Zufprude 
Sein Stand iſt in den Langenbuden. 5 
Moͤbel⸗Magazin Frauengaſſe No. 902. 
Unterzeichnete empfehlen ſich zum gegenwärtigen Dominik, Einem 
reſp. biefigen und auswaͤrtigen Publico, mit ſehr ſchoͤnen und 
dauerhaft gearbeiteten Moͤbeln aller Art. Schafer & Wetzel. 
— —— a — eee 
Jeden & Comp. aus Königsberg in Preußen beſuchen dieſen 
Dominik wieder und empfehlen fic) mit elne & wohl aſſortirten Lager 


2 


* 
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vol Galantetie⸗, Bijouterfe/, Pärfamerle⸗, Stahle, laguleten und Gold Maas 
ren, uhren, Selene 1. er berſprechen die billigſten Preiſe und bitten 
um zahlreichen ce ch. Sie ſtehen in den Langenbuben. . OF 
Der akademiſche Mechanikus Carl Carogatti aus Königsberg empfiehle 
a: ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem wohl aſſortirten Lager von 
optiſchen, mathematiſchen, meteorodlogiſchen Inſtrumenten, allen Sorten conca⸗ 
ven und converen Brillen u. ſ. w. Seis Stand iff in den Langenbuden. 
Er bittet um geneigten Aufpry und verſpricht die billigſten Preife, Auch 
werden von ihm dergleichen Inſſrümente reparirt und angekauft. 
e Heſeroder 0. 0. & k. Cr Blaue; desgleichen Hollandiſches O. C. Blau, 
we mehrere: Sorten Berl. Blau, Neuͤblau, Premerblau und Bergblau, 
ganz extra feinen Pommerſchen Kraftmehl, nebſt aie cuethte Material Waarer 
find far die gewöhnlichen Preife beftändig bei mir zu haben; welches ich den 
Herren Gewuͤrzhaͤndlern und Materialiſten hiedurch in Erinnerung zu bringen, 
nicht habe verfehlen wollen. Z. F. Schultz, Breitgaſſe No. 1221. 
* Wolwebergaſſe No. 1993. ſind alle Sorten Bielefelder Leinwand zu ſehr 
„ pillige Prriſe zu haben e „nne 
ey Hei dem Sattler und Wagenfabrifanten Johann Friedrich Zallmann, 
eBVorſtaͤdtſcher Graben No. 8g. find zu den billigſten Preifen zu has 
ben: Ein neuer gut gearbeiteter moderner Halbwagen, eine breitgeleiſige Britſch⸗ 
fe, zum Reiſen und Spazlerenfahren zu gebrauchen, zwel ſchmalgeleiſige Spas 
zierwagen von verſchiedener Gattung, wie auch eine vorzuͤglich geſchmackvoll 
und de gearbeitete Se exes i 22 1 ; nn ‘ 
; Kaul aus Poſen empfiehlt mit einem wohl aſſortirten Lager von 
a Tuͤrkiſchen RER wattirte Mannsſchlafroͤcke ben erscht 
denen Gattungen und Couleuren, und legirt in der Breitegaſſe im goldenen 
Poſthorn bei Herrn , 9 Zimmermann. i 
Da ih mit der neuen Einrichtung meines bekannten Lokals, die hauptſaͤch⸗ 
lich zur groͤſſern Bequemlichkeit melner reſpekt, Gaͤſte abzweckt, beinas 
he fertig bin, fo nehme ich mir die Freiheit, mich dem geehrten Publifo Hies 
durch aufs neue beſtens zu empfehlen, mit der ergebenen Bitte, mich ferner 
mit einem zahlreichen Beſuche ſowohl, als überhaupt mit einem geneigten Zu⸗ 
ſpruch zu erfreuen. Mein voͤlllg complettes Lager von allen Sorten Rhein-, 
Franz⸗, Spaniſch und andern Weinen vorzuͤglicher Jahrgänge, fest mich, da 
ich dieſelben aus der erſten Hand erbalte, in Stand, bei einer untadelhaften 
Waare billige Preiſe feſtzuſtellen; und fo jeden zu feiner Zufriedenheit zu bedies 
nen. Auſſer allen gewohnlichen Gattungen ulttel und ordin. Weinen und ans 
dern zur Weinbandlung gehoͤrigen Getraͤnken, empfehle ich vorzuͤglich noch fol⸗ 
gende feine Weine, als: Chateaux Margaux, Chateaux Lafitte, Medoc Pontel, 
Hermitage, Cöterötie, Saint Estephé, Saint Julien. Weiſſe Weine: Haut Sau- 
terne de Madame de Lur, Saluses a Bordeaux, Haut Barsac, Haut Sauternes, 
Graves, Saint Bris. Deſert⸗Weine: Lachrimee Christi, Vin de Calabre, ‘Mos. 
cato de Syracusa, Muscat de Rivesaltes, Muscat de Frontignan, Muscat de 
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1 


und Modewaaren, und verſpreche nicht nur äuſſerſt billige Preiſe, ſondern 
auch die reellſte Behandlung, und. bitte ganz ergebenſt um guͤttgen Zuſpruch. 
Ich bin auch wahrend des Domiulks in meiner Behauſun gg 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1007. an Faulengaſſen⸗Ecke , 
anzutreffen. Auch empfehle ich mich mit neuerdings erhaltenen ſchoͤnen 
Strohhuͤten in alen Sorten zu ſehr Didigen Preiſen. 
; Be oh mi S. Friedländer. 


So eben angefommene friſche Deich Karpfen find. zu 
3: ? nia Fe weal tes ec 72 aer ety n E 1 5 
S haben bei Wilhelm Poltzin, unter den Seigen 
No. 1701. r , a er at ae 
Friſchen Kirſchwein verkaufen 
Paul Schngaſe und Sohn. 
; Gin bequemer Relfewagen, mit einem mit Eifen, beſchlagenen Koffer hinten 
E mit Schrauben zu befeſtigen, und einer Waſche zum Aufſchnallen auf 
dem Verdeck des Wagens, ſteht wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. 
Das re bei dem Lohnkutſcher Romoll, Vorſtaͤdtſchen Graben zwiſchen 1 
und 3 Uhr. i : n ͤ XT 
Beſtellungen auf den Scharfenortſchen Torf werden angenommen bel 
. Herrn Chriſtian Koß auf dem kangenmarkt in der Gewürzhandlung 
und bei Herrn Liedke & Oertel am hohen Thor, fo wie bei Jacob Zarme 
in der hell. Geiſtgaſſe No. 776. r 
Jn der heil. Geiſtgaſſe No, 903. zwiſchen der Gloſch ledegaſſe und dem 
D erſten Damm, find tafelfoentige 6 volle Octaven enthaltende Pianoſorts 
von ſehr guter Tonart modern gearbeitet, für billige Preiſe zu verkaufen beim 
F Inſtrumentenmacher Hacker, 
mon Stampe aus Braunsberg empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Doml⸗ 
4 Fahne mit ſehr guter welſſer Seife, eine Bude ſteht an der 
g Za dleſem gegenwärtigen Dominik empfehlen ſich Gebrüder Jenny & Co. 
aus Glarus in der Schweiz, ehemalige Aſſocik don Jenny Streiff & 
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Co. mit ihren lelnenen, gedruckten baumwollenen und weſſſen Waaren. Sle 
verſichern reelle und billige Bedienung, und logiren in der Holzgaſſe bei dem 
Schmiedemeiſter, Herrn Giſchefo kh Me. ij; 
J. R. i 
; aus Königsberg, 
empfiehlt ſich zu dieſem Domkulkmarkt mit einem ganz neu complett fortirten 
dvenlager von Galantertewaaren, beſtehend in Diſchuhren, Taſchenuhre 
hrketten, Pettſchaften, Uhrſchläſſeln, Ringen, Tuchnadeln, Kämmen für Da 
en, woblriechenden Waſſern, Eau de Cologne, Pomade, Seife, Theemaſchie⸗ 
en, Theebrettern, Leuchtern, Plattmenagen, Brodkörben, Zuckerdoſen, Unters 
tztelern zu Flaſchen, Glaͤſern und Lichtſcheeren, Knöpfen, Meſſern, Scheeren, 
poren, Stocken, Doſen, Reitpeitſchen, Regenſchirmen, porcellainen Pfeifen⸗ 
koͤpfen, Engliſche Strickbaumwolle, fo wie auch gutes ſehr billiges Stublrohe, 
und verſchiedene andere recht ſchoͤne Waaren, womit er den Markt über au 
se 3 langen Buden, vom hohen Thor kommend rechter Hand die ada 
anbude. i 
a e neuerbaute Kirchen ⸗Orgel von va klingenden Negitersa en, nebſt 
S ben ee And Pauke, in einer kandkirche febr paſſend, 
fiebet für den maͤſſigen Preis von 400 thl. Preuß. C. zum Verkauf in der 
Scheibenrittergaſſe No. 1881. beim Orgelbauer Heine. Wegner. 
Der Strohhut⸗ Fabrikant Auguſt Schulte aus Berlin empfiehlt ſich zum 
hieſigen Dominik mit diverſen Strohhutwaaren, Blumen und Diade⸗ 
men, a) e und Sricot Tüchern, wie auch mit verſchledenen an⸗ 
dern dergleichen Waere ir a int wag it Happs mY x 45 N 
825 Zum gegeumärsloen. Dominlt ae ich mich Einem hochgethrten Pus 
bend bliko mit meinem Engh; Manufakturwaaren⸗ Lager en gros, beſte⸗ 
end in ; 15 25 


den neueſten und modernſten Cattunen, Cambrics, breiten und ſchmalen 
Baſtards, Mouſſelins, feinen Mulls, diverſen weiffen und couleurten Klei⸗ 
dern, Nankins, Bann anden enge und baumwollenen Mancheſter Tris 
cots und Cords, Weſtenzeugen, Ehallons, brodirten und glatten Gasen, 
geſtreiften Drillichen, roth und weiß quarirten Bettbezuͤgen, Regenſchie⸗ 
men, Pantoffeln, „feiner, Wachsleinwand, allen Sorten von groſſen und 
kleinen Metino baumwollenen, ſeldenen und linnenen Tuͤchern, feinen Da⸗ 
men⸗Handſchuhen, Struͤmpfen, Hutfedern und feinen Engl. Hemden⸗Fla⸗ 

nells ꝛc. d 

Da ich im Stande bin, die billigsten Prelſe zu ſtellen, ſo hoffe ich von Einem 

hochgeebrten Publiko einen zahlreichen Beſuch zu erhalten. 

Mein Logis iſt bel Herrn Zahnarzt Pohl in der Breitegaſſe, No. 12185. 

8 t 8 ’ f S. Si Levy, aus Elbing. N 1 


(Her folgt bie weite Beilage). 


i 
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me Ven der beliebten Sorte beſten frlſchen Holl. Heringen find noch einige § 
5 und Fe, Citronen à g gr., auch billig in Kiſten, ‘füge Upfelfinen, aͤchte 

ordeaurer Sardellen ih Glaͤſern, achter Oflind, kandirt. Ingber, Franz. Ta⸗ 
felbouillon, feines Tiſchoͤl, getrocknete Truͤffeln, trockne kandirte Franz. Fruͤchte, 
kaudirte Orangeſchaalen, beſte weiße Tafelwachslichte 4 bis 10 aufs Pfund, 
desgl. Wagenlichte, Nachklichte co bis 36 aufs Pfund, nebſt den dazu gehoͤri⸗ 
gen Lampen, welßes Scheibenwachs, friſches Ruf. Lichtentalg in ficht. Faͤſſern, 
Schwefelbluͤthe das Pfund zu 24 gr., friſche Mall. Nofinen, gemahlenes Blau⸗ 
holz, Succade, große Muscat. Crausenrofinen, Krakmandeln, Braunſchweiger⸗ 
und Mineral⸗Gruͤn, div, Sorten Berl. Blau, feines Baumoͤl, feines raffinir⸗ 
tes Nübendl, Poln., Magdeb. und Ital. Annies, Congothee das Pfund zu 6 
fl., beſter Engl. Senf in weißen 4 Pfund Gläſern, Limburger, Edammer, Holl. 


— 


üßmilch⸗, Parmafans und gräne Kraͤuter⸗Schwelzer⸗Kaͤſe, veritable Londner 
tlefelwuͤchſe die Kruke zu 40 gr., Achtes Eau de Cologne, achter Dr. Schuͤg⸗ 
ſcher Geſundheitstaft, achter Engl. Opodeldoc, beſte Engl. Strlckbaumwolle 
von allen Nummern, Windfors und Palmſeife, moderne dauerhaft mit dopp. 
Fele gearbeitete Engl. grüne, blaue, rothe und braune Ginghamne Regen⸗ 
Ghanbled, nese oahac Gece ane eae Teer „can. ESRLE 
. „Pomm. te Leinwand, 1 e⸗ 
geltuch, in der Gerbergaſſe Ro. 63. zu ‘shen 5 1 wi res er s 3 
fag Daniel Salbe aus Thorn empfiehlt ſich Einem Hochverehrten 
Publicum mit feinen ſeit mehreren Jahren allgemeinen Beifall gefunde⸗ 
nen Pfefferkuchen von verſchiedener Größe, Zuckernuͤſſen, Speiſekuchen; ver⸗ 
ſpricht die bidighten Preife und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Bude iſt 
vom Kohlenmarkt kommend die zehnte an der Ecke. ö 8 
Bei dieſer anhaltenden warmen Witterung empfehle ich meine mit ſaube⸗ 
rer Engl. Baumwolle wattirten Bettdecken den hieſigen und fremden 
Herrſchaften ganz ergebenſt. Die Preife find 5, 8 und 9 Thaler Cour. Die 
letztern zu 9 Thaler kann man vom fruͤheſten Fruͤhjahr bis in den ſpaͤteſten 
Herbſt gebrauchen ohne eine Erfältung fürchten zu duͤrfen. 2 
Paul Ed. Löſekann, Catharinen-Kirchenſteig No. 524 
Lu Ratbskeller ist bester Kirschwein, so wie auch alle Gattungen Franzö- 
eischer, Spanischer, Rhein und feiner Desert-Weine, deren Namen an- 
zugeben zu viel Raum einnehmen würde, zu den billigsten Preisen in Fa- 
stagen und Bonteillen zu haben, desgleichen Selter- und. Fachinger Mineral- 
Wasser, Atrac, Rum, ächter Cognac, Franzbrandtwein und Porterbier, . 
Auf der Pfefferſtadt No. gag. find berſchledene mahagoni Sekretaire, Com⸗ 
moden, Tifche, Waſchtiſche mit der Toilette, birkene pollrte Sopha und 
Stühle zu haben bei dem Tiſchlermelſter Zerrmann. . 
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4 

Einem hohen und geehrten Publiko empfehle ich mich mit einem komplett 

— aſſortirten Rauchwaarenlager, beſtehend ſowohl in verfertigten Manns⸗ 
und Dame's Pelzen, als auch aller Arten non Fatters und Fellwerke. Bei der 
Verſicherung einer prompten und vorzüglich reellen Bebandlong, welche ich als 
Selbſtverfertiger aller Kuͤrſchner Arbeiten, um ſo mehr zu leiſten im Stande 
bin, ſchmeichle ich mir eines gütigen zahlreichen Zuſpruchs, und werde in jeder 
Hinſicht das Vertrauen Eines hohen und geehrten Publikums zu rechtfertigen 
wiſſen. Der Kuͤrſchner J, S. Seeliger, 
8 N 2 Heil. Geiſtgaſſe No. 775. 
vi Hundegaſſe No. 247. erhält man des Vormittages: 1 große u. 1 kleinere 
ee Elektriſir⸗Maſchine mit vielen Apparaten defect 16 fl.; 1 Venus von 
Alabaſter 24 Zoll lang a 16 hoch 10 fl.; Feine Schriſten von Jean Paul 
Fr. Richter fl. 2, 20; J. Königs getr. Engl. Wegweiſer 1803. fl. 2, 12; prafs 
tiſcher Uuterricht für Aebhaber d. Oelmalerel, des Laffirens u. Vergoldens 
1 fl.; Galantes Sachſen co gr.; Anleitung Europa = bereifen ı fl.; J. Huͤb⸗ 
ners Genealogiſche Tabellen 1 fl.; Curas Franz. Grammatik 13 fl; Fables 
@Esope Tome 2, 15 gr. 1 © Riſſe auf Leinwand von Petersburg. Kron⸗Gebaͤu⸗ 
den 1 fl.; Stengels Beiträge z. Keuntniß d. Justiz Verfaſſung in Preuß., ge 
Bd. Halle 99, 1 fl.; Reife v. Mainz nach Koln 94, 15 gr.; Hellefeld Ele- 
ments Juris Fendalis go gr ; Eingetroffene Weiffagungen u. Irrthaͤmer o. Ars 
chenholz, Bülow’ und Buckholz, von Jul. v. Voß, go gr.; v. Juſti moral, 
philoſoph. Schriften, 2 Thle. 12 fl.; Syachroniſtiſche Regententafeln v. Carl 
d. Großen bis 1754, v. Bopp, 18 gr.; Sigbritte und ihre ſchoͤne Tochter u fl., 
Thepresant State of Denmark 2 fl.; Göttinger Taſchenbuch f. 88, 89, 02 v. 
Lichtenberg m. Kpfr. 2 fl.; Sammlung v. Predigten von J. 5 W. Jeruſa⸗ 
lem u fl.; Institutiones Logicæ & Metaphysice Auctor J. G H. Federo 15 gr.; 
die Würde des Mannes, Schauſp. v Guttenderg co gr; Geſpraͤche im Reiche 
der Todten, zr, Gr, 161 Bd. m. viel. Kpfr. 4 fl.; Ver ſuch ein. Schulbuchs f. 
Kinder d. kandleute 15 gr; Licbeshdndel Engl. Könige, Herzoge, Kaufleute rc, 
1 fl.; Deutſche Monats ſchrift 90. 94. unkompl. 20 gr.; Bemerkungen über die 
Beweiſe d. Rechte d. Koͤnigs auf's Fahrwaſſer m. Charten u. Riſſen 24 gr.; 
Eberhards verm phyſikaliſche Abhandlungen 24 gr.; viele Johrgaͤnge Danzig. 
Kalender von 1730 an, Immerwährender Kalender 1 fl. Die Bücher find 
gebunden. 


Neue Inſtrumente. ie 
5 In der Muſik⸗Handlung bei C. A Reichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 759. find 
8 zwel große Fluͤgelfoͤrmige Forteptano's von ſchoͤnem Mahanoniholz mit 
geſchnittenen und vergoldeten Figen, Bronze⸗Verzierungen, 6 vollen Octaven u. 
6 Veranderungen, desgleichen ein Tafelfoͤrmiges Forteplano von einem der 
vorzuͤglichſten Wiener Meiſter, von dunkeln Nußraum: Mafern mit geſchmack⸗ 
voller Bronce, 6 Octaven ic. zu haben. f ; x 

Diefe Inſtrumente zeichnen ſich durch vorzuͤglich ſchoͤnen vollen Ton und 
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leichter Spielart aus, und da fie mit. groͤßtem Fleiß und auf dle Dauer gear⸗ 
beitet find, fo können fie jeden Raufiugigen aufs Wort empfohlen werden. 
Auch findet man daſelbſt aufrichtige Italieniſche Violin⸗ und Guitarres 
Salten, Franzoͤſiſchen gelaͤuterten Calophonium, alle Gattungen Bifiten,- Verlo⸗ 


bungs⸗, Entbindungs und Trauer⸗Karten, ſo wie ein großes Sortiment ganz 


neuer Muſter zur Tapiſſerie⸗Arbeit wie auch im Weißen zu nähen. 
nightie Bi Meus ihoadk iene Amie bg e ; 
n der Reiehelschen Musikbandlung, heil, Geistgasse No, 759. sind nach - 
: folgende neue Musikalien zu haben: 15 3 ji 
Boieldieu, Ouverture a quatre mains, aus dem Kalif von Bagdad. 16 ger, 
Ambrosch, Ode an die Freude, mit latein, Text für 4 Männerstimmen. 6 
ger. Gelineck, Variat. fürs F. P. über den beliebten Framensbrunnen-Walzer. 
10 ger. Der tapfere Troubadour, Romanze fürs F. E. oder Guitarre. 4 gr. 
Call, Terzett: Liebe wohnt in niedern Hütten, mit Clavierbegl. 8 ggr. Ga- 
brielsky, Tänze für 1 Flöte. 4 ggr. Dito Variat. für 1 Flöte über der treue 
Tod. 6 ggr. Dito Divertissement für eine Flöte, 6 ggr. Cavatine aus Tan- 
kred für Guitarre. 4 ggr. Polon, für das Fr. P. nach Favoritmelodien der 


Oper Tankred. 4 ggr. Gelineck, Variat. für dito über den Marsch aus Ro- 


chus Pumpernickel. 10 ger. Quodlibet aus dem Kapellmeister v. Venedig 


für dito. 20. ger. Der Ritter von Rosen, Gesang mit Guitarrebegl. .4 gr. 


Kreutzer, Lebewohl, für Guitarre oder P. F. Aggr. Dito: In der Ferne, für 
dito. 4 Sgr. Jahn, fünf deutsche Lieder v. Körner, Roos und Vollmer für 
Gesang und Guitarre. 10 ggr. Wollanck, Scene-aus Maria Stuart,. mit Clae 
vierbegl- 8 ggr. Spanisches Lied: Nach Sevilla, mit P. F. oder Guitarrebegl. 
4 gr. Rossini, Ouverture aus Tankred à quatre mains. 12 ggr. Dito dito 
für 2 Hände. 10 ger. Schulz, Variat. für eine Violine über: Im Kreise fro- 
her Kluger Zecher. 4 ggr. Dito. Var. für dito über: Gestern Abend war Vet- 
ter Michel da. 4 gr. Beethoven, Walzer fürs F. P. 3 ggr. Gelineck, Po- 
lon. von Mayseder fürs Fr. P. 19 ggr. Walch, 24 Tänze für dito, 18 ggm 
Gährich, 12 Tänze, ate Samml. für dito. 10 ggr. Klage, neueste Berliner 
Lieblings- Tänze für dito, is Heft, 6 ggr. Dito 2tes Heft. 8 ggr. Favorite 
Tänze der Kaiserin v. Rulsland für dito. 8 ggr. Möser, Ballmıusik. 10 ggr. 
Blümchen der Einsamkeit, v. Reilsig, mit Melodien fürs P. F. von Bethoven, 
Himmel, Hummel, Kreutzer, Zelter u. a. m. 4 Hfte, jede 1 Rth. A gr. Kelbe, 


Variat. fürs Piano F. und Flöte über: Fröhlich und wohlgemutb. Ben 


Kreutzer fünf Frühlingslieder fürs P. F. 1 Rthl. 5 ggr. Dito, 9 Wander, 
lieder für dito. 1s Heft. 20 ggr. Dito as Heft. 2 Kin 2 ggr. Erinnerung, 


Lied von T. Körner für P. Fr. und Guitarre. 4 ggr. Bornhard, deutsche 


Früblingskränze, eine Sammi. deutscher Lieder für die Guitarre oder das P. 
F. 1 Rtbl. Beethoven 6 geistliche Lieder v. Gellert, mit Begleit. des P. F. 
16 ggr. Borchardt, musikalischer Spaſs, ein tolles Quintett unter Lebendigen 


und Leblosen, mit Begl. des P. F. 1g ggr. Dito der arme Violinspieler, ein 


musikalisches Intermezzo zu 4 Singstimmen, mit Begl. des Pianef, u. oblig 
8 


* 1 
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Violine, 2 Rchl. 8 ggr. Bornhardt, Lieder für die ersten Anfänger auf der 
Guitarre, 16 ggr. Dito, Gesang und Liebe, ein musikalisches Intermezzo für 
Discant, Tenor und Baſs. 1 Rthl. 6 ger. Blum, der Schiffskapitain oder die 
Unhefangenen, im Clavier-Auszug. 1 Rthl. g ggr. Rossini, Duett aus Tan- 
cred; Fliehe mich, fliehe ewig, mit vierhändiger Begleitung. 20 ggr. G. Wee 
ber, Abendröthe, Gesang für eine Singstimme mit Begl. der Guitarre, Pianos 
forte oder Harfe. 8 ggr. Dite, der alte Rittersmann, Ballade für 1 Sing. 
stimme, mit Begl. der Guitarre od. P. F. 4 ggr. Ambrosch, deutsche und 
italienische Lieder, mit Variationen für die Singstimmen und Begl. des Pia» 
nok. 1 u. as Heft 4 18 ggr. G M. v. Weber, 6 deutsche Gesänge, mit Begl. 
‚des Pianof, 1 Rthl. 8 ggr. Bornhardt, Travestien, Burlesken und Launen, 
eine Sammlung komischer Lieder mit Guitarrebegl. 1 Rthl. 8 ggr. Sippel, 
6 Lieder für Pianof. oder Guitarre, agstes W. 18 ger. Bornhardt, 6 Lieder 
von W. v. Lübeck, mit Guitarre- Begl., 12 ggr. Lieder von Beethoven, init 
Begl. der Guitarre, v. Sippel. 12 ggr. Schmidt, heiliges Lied von Matthis- 
son für 4 Singstimmen, mit Begl. des Pianof. 10 ggr. Kienlen „Lieder aus 
Göthes Faust, mit Clav. Begl. 1 Rthl. Duett: Gieb mir die Hand, mein 
Leben, zur Guitarre eingerichtet. 6 ggr. Arie aus Tancred: Ach! störe nicht 
den Frieden, zur Guitarte. 4 ggr, Bomanze des Doctor Eisenbart für P. F. 
‚oder Guit. 4 ggr. Gesellschaftslied: Wir sind die Könige der Welt, zur Gui- 
tarre. 4 ggr. C. M. v. Weber, Lützow's wilde Jagd, von T. Körner, mit 
Clavierbegl. 4 ggr. Vexirwalzer mit Variat, für's Pianof. 8 ggr. Vanhal, 
Variat. fürs Pianof. über den Fav. Marsch aus Aline, 10 ggr, Polt, 12: Ecos- 
saisen für das Pianof. 6 ggr. Becz warzowski, neueste Berliner Hof- und Fa- 
vorit-Tänze für dite, tes Heft. 10 ger, Rossini, Ouvert à 4 mains, aus 
der Oper Elisabeth von England. 16 Ber: Ouvert. à 4 mains aus Aschen« 
brédek. 16 ger. Amerikanische Nationalmärsche fürs Pianof, 12 ggr. Brune 
ner, neue Tanze für do. 10 ggr. Mohr, 24 nene Tänze im Modestyl, für 
Pianof. und Guitarre. 20 ggr. Hohenstein, Variat. für, das Pianof über: Es 
hat’ ein Bauer ein junges Weib. 12 gr. ag | > 
(Die Fortsetzung neuer Musikalien im nächsten Stück.) 


j Unb éweglide Sachen zu verkaufen. 

8 Das Haus No. 1483. in der Peterſiliengaſſe wallwaͤrts, if ſofort unter 
May vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen; es quallficirt ſich zu jedem 
Gewerbe. Das Nähere bei Herrn Apotheker Krukenberg in der Breltgaſſe. 


Das in der Scheibenelttergaſſe No. 1251. gelegene maffin erbaute Wohn⸗ 
3 8 u nen: 70 11 et oe 2 Küchen, nebſt Keller, 

oben und Hofpla ehet Für einen mäßigen Preis aus freier Hand zum 
erat ae ‘Dae dere in 5 er. ar x f E 
1 5 Haus auf dem Schnuͤffelmarkt Ro. 636, welches vorzuͤglich zur 
RESTE Sanittmaarens Handlung eingerichtet iſt, ſieht jetzt aus freier Hand 


* 


A 


zu verkaufen. Das Näpere hierüber wird in den Langenbuden, die Ate Bude 
vom hohen Thor linker Hand ertheilt. f 


at hago) cee m Net h u n g n. , 
Ju dem neuretablirten ehemallgen Johann Labesſchen Haufe in der Langs 
f - 20 iff ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaelis dieſes Jah⸗ 
res zu beziehen: a ; 
2.) Die belle Etage, beſtehend in einem Saal und fünf daran ſtoßenden 
2 aneinander hängenden Zimmern. 5 . 
.) Die Hanges Gelegenheit, beſtehend in der Vorſtube nach der Straße, 
i Bat gegen über gelegenen Stube und fünf an einander hängenden 
immern. e RT 8 
8.) Die parterre Gelegenheit, beſtehend in zwei Domeſtiken⸗Zimmern, in 
i der Comptoir⸗Stube und in zwei daran floßenden an einander haͤn⸗ 
. genden Zimmern, einer Küche, einem Stall auf ſechs Pferden, Was 
i gen- Remife, Heu- und Haber-Gelaß und Kellern. a * 
46). Das in der Hundegaſſe gelegene Hinterhaus, beftehend in a Zimmern, 
“einer Riche und einem Boden. = „ 
air St stb ain ige pushes 1855 bei Deren Maͤkler Grundtmann sen. ay) 5 
b is Vermiethung vo N an ney 3 
iu fen fd, n e i ae n eknzelkeg wee Lass 
Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben (worunter Saal, auch nac 
5 E Wunſch Comptoirſtube begriffen,) nebſt Se ee e i 
und Boden, iſt zu vermiethen. Naͤheres Frauengaſſe No, 883. 
Es iſt ein Haus in Petershagen, an Reinkengaſſen Ecke No. 75, welche 
ao zu einem Haͤkerhauſe gute Gelegenheit hat, zu Michaeli zu sermiethen, 
In breiten Thor No. 1953. iſt die Dominikszelt über eine ſchoͤne Borders 
D ſtube, zur Packkammer zu vermlethen, auch werden daſelbſt meſſingne 
' fing 
Theemaſchinen und Leuchter verheuert bei Siemens. 
In dem Haufe am Kaſchubſchen Markt No, 880, find mehrere Stuben, 
einzeln auch zuſammen, nebſt Küche zu vermiethen. 
5 eee No. 935, find mehrere Stuben, nebſt Küche und Boden, 
zu vermiethen. . f ' 
Das Haus am Aleräbefhen Graben No. 1326, nahe am Holzmarkt gele⸗ 
ae gen, mit § Stuben, mehreren Kammern, zwei Apartements, Keller 
und laufendem Waſſer auf dem Hofe, ſtehet zu Michaeli rechter Zelt an ruht⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. Auch find in demſelben Haufe, wahrend der 
Dominikszeſt, zwel bis drei Stuben zur Päckkammer wie zum logiren, an 
Fremde zu vermlethen. Nähere Nachricht hierüber im Haufe nebenbei. 
b undegaſſe Ro. 277. iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet, ohne 
1 9 Meublen, an ruhige Bewohner, a. billigen Zins, zu verméethen 
und rechter Zelt, oder auch gleich: zu beiſeh enn 


1 4 
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5 Brodtaͤnkengaſſe No. 670. iſt ein Oberſaal und eine Hinterſtube, mit oder 
Her ohne Meublen, an unverheirathe Manasperſonen, zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. a 
Das Haus No. 362. in der Gerbergaſſe iſt, von Michaeli rechter Zelt, 
2 zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 363. 
5 Das Haus in der Breitgaſſe, Fwirngaffens Ecke, No. 1157. iſt für die 
Dominikszelt als Packkammer, und zu Michaeli als Schankhaus zu 
vermiethen- Das Nähere neben an No. 1158. 


Das Hangziumer und mehrere, nebſt Holzgelaß, Hoff, Kühe, Keller und 
Boden, find zu vermiethen und zur Michaelizeit zu beziehen, und fons 
nen taͤglich von 1o bis 12 Uhr Mittags beſehen werden. Langgaſſe No. 398. 
Glockenehor No. 1955. iſt ein Saal mit einer Neben- und zwel Hinter⸗ 
~~ fluben, eigener fehr bequemen Küche und Bedenkammer, an kinderloſe 
Familfen zu vermiethen, und gleich, oder zu Michael!, zu beziehen. 
In der Heil. Gelſtgaſſe No, 773. find 3 bis 4 Zimmer, Hofraum, Kuͤche 
und Keller zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. 
er Jobangisgaſſe No. 1352. iſt die untere Gelegenheit von a bis 3 Zimmern, 
nebſt Riche und Keller, um Michaeli d. J. zu vermiethen. 
De Haus, Hundegaſſe No. 335, mit 4 Stuben, Kammern, Boden, Kile 
che und Keller, iſt gegen Michaelis dieſes Jahres zu vermiethen. 
„ find. in dem Haufe. ſelber, und bei Herrn Naloweki zu 
erfahren. 0 ae 
Laternengaſſe No. 1944. iſt an unverhelrathete Perſonen ein gutes Wohn⸗ 
zimmer zu vermiethen und zur rechten Belt. au beziehen. 
: Pfeſfertade sub No. 193. iſt die mittlere Stube, kleiner Hausraum und el⸗ 
gene Riche dabei, nebſt Boden, zur rechten Zeit zu vermſethen. 


Drebergaſſe No. 1348. find 2 Stuben nach der langen Bride nebſt noch 
andern, mit Ride, Keller, Kammern, Apartement und Boden, eins 

geln auch zuſammen zu vermiethen. a 
n dem am Ketterhagſchen Thor sub No. BG. belegenen Hauſe find a 
ſchoͤne geraͤumige Stuben nach vorne, mit auch ohne Mobilien, an ei⸗ 

nen ruhigen Bewohner zu vermiethen, Ein Naͤheres daſelbſt. 
In der Paradiesgaſſe No, 1047. if eine bequeme Wohnung entweder uns 
ten, eine Stube nebſt Kammer, Kuͤche, Hof und Keller, oder oben, a 
7 nebſt Kammer, Kuͤche und Boden, zu einem biligen Preiſe zu 

vermlethen. 

Zwei gegen über gelegene Zimmer, eigene Küche und zu verſchlleßender 
1 Keller, ſind Goldſchmiedegaſſe No. 1091. zu rechter Zeit zu ver⸗ 
¢ * N 5 


Das Haus Buttermarkt mit 5 Stuben, Küche, Keller, Hofplatz und Gars 
ten, wie auch das Haus Paradiesgaffe No. 878. mit drei Stuben, 
Kuͤche, Kammern, Pferdeſtall, Hoſplatz und Wagens Remifes ungl. eine Stube 
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Küche und Holz Gelaß, iR zu Michaell zu vermiethen. Das Naͤhere Dreher 
gaſſe No. 13535. zu erfragen, f 
Im Poggenpfuhl No. 187. find 3 freundliche Zimmer, einzeln oder auch 
a — zuſammen, mit ſeparater Küche zu vermiethen und Michaeli zu bes 
ehen. 


zwi angenehme Stuben in bee zwelten Etage, nebſt Boden, Kammer, 
. Keller und. Küche, find in der beit. Geiſtgaſſe No. 975, an anſtändige 
Bewohner 9 vermiethen „ und dafeldft alle Vormittage zu erfragen. = 
Hei . Geiſtgaſſe No. 919. einigt man ſich wegen eines ſehr an⸗ 
25 geuehmen Local’s mit allen Bequemlichkeiten, zur gewöhnlichen rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen, a f 1 8 
zwei Zimmer mit erforderlichen Bequemlichkelten find zu wermierhen. 

© Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 15 

In der Hundegaſſe No. Jag. find 5 Stuben, 2 Küchen, Holzgelaß auch 

. Apartement und Benußung des laufenden Waſſers, zuſammen oder 

a a 2 Theilen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere 

elbſt. ‘ 3 oe => 
In der Häfergaffe No. 1508. find 4 Stuben, 3 Küchen, a Kammern und 
„ Doljgelaß, mit auch ohne Möbeln, theilweiſe, zu vermiethen und 
gleich oder zur rechten Zeit zu bezlehen. ORT 
undegaffe No. 285. ab 2 Säle über einander, ı gipfregude nebſt el⸗ 

gener Küche und Gelaß auf dem Boven und im Keller, zu Michaeli 
d. J. zu vermiethen. f. Se 
i Das Haus Hintergaſſe No. 298, mit 3 Stuben, Kammern, Boden, Apar⸗ 
f tement und Holzgelaß, ſtehk zu vermiethen. Rähere Nachricht im 
Poggenpfuhl No. 390. ak 
as Haus Poggenpfuhl No. 392, ſteht zu rechter Zeit zu vermiethen. 

Naͤheres Rittergaſſe No. 1631, die ste Thür, ' 


ES ’ i 


re Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Zu © Brodbaͤnkengaſſe No. 697 find. 
ſowol ganze, als auch halbe und viertel Kaufloofe zur aten Klaſſe 4ofter 
Lotterie; ferner 
ganze und getheilte Loofe zur ıgten kleinen Lotterie, jederzelt zu bes 
kommen. 


Eben daſelbſt liegt auch die Gewinuliſte von dem Aten und letzten Zie⸗ 
hungstage der aten groſſen Lotterie zum Einſchen bereit. 


In meinem Lotterie Comptoir Langgaſſe No. 5380. oe 
3 find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe gofter Lottes 
tie, die den 18. Auguſt gezogen wird, und ganze, halbe und viertel 


a — 1 = 
eien, e jur voten einen kotterle, deren Biehung den 30. elt an⸗ 
fangt, zu haben. Rotzoll. 
nr rg ye aten Klaſſe der ‘gotten glaſſen / rattert ‚und - 
Looſe zur igten kleinen Lotterie 
er täglich in meinem kotterle⸗Lomtolr, heil. Geiſigaſſe Rs, 780. 105 haben.‘ 
Reinhar 
Qoofe zur igten kleinen gottetie unter ‚Senfelsen Nummern we jur vores E 
Lotterle, und i 
Kauflooſe zur aten Klaſſe Aofter kotterle, find taglich in meiner unter⸗Colecte, 
Asblengoſe Mo, 1035. zu haben. ingler. 


85 der letzten in kl. Lotterle fiel in meine Kolekte unter mehreren 
i fleinern auch auf Mo. 5723. ein Gewinn von 300 Rthl. und No. 
; 3 
46508. von 150 Rthi. Neue Loofe zur sten kleinen otterie und- Kauflooſe 
“gut aten Klaſſe goſter Berl. Lotterie, Velde den 18. Auguſt gezogen wird, find 
: ae Zelt bei mir, Breitegaſſe No. 1143. ohnweit dem kachs, zu haben. 
5 eck, Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll. 
Melnen reſp. Sieker zeige ich biemit ergebenſt an, wie ich jetzt jedes⸗ 
; mal mit denfelden Nummern zur kleinen Lotterie ſowol als zur Klaſ⸗ 
. ‘fone Lotte aufwarten kann, und erſuche ich dieſerhalb Die Aa ſo Ihre 
oofe zur folgenden kotterle anzuhalten wänfchen, ſolches gefaͤlllgſt recht fruͤh⸗ 
zeitig mir anzuzeigen, damit fie nicht von andern Spielern vergriffen werden. 
Kauflooſe ae Klaſſe, fo wie Loofe zur 1gten kleinen Lotterie find Er in 
“diag, n „Lan Age, No. 453, zu haben. ow 
ur 55 line 4offer Lotterie, die am 12, Auguſt gezogen wied, find 
noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe, f fuͤr die planmaͤßigen Einſaͤtze, 
a Baden, Brodbäͤnkengaſſe No, 679, In der Unterfofect: von... . 
loſe. 
Die 2 foofe No. Zoogi und No. 35098 a. b. zur aten Klaſſe 4ofter Lots 
terie ſind in meiner e verloren gegangen; der etwa darauf 
felgen enn wird Niemanden als dem rechtmäßigen ‚Sisenpämen, N 


wer 
> ıgfen kleinen Lotterie habe ich dieſelben Nummern wie 125 en er⸗ 
halten, welches ich meinen reſp. Spielern, welche etwa geſonnen waren 
Abr Nummern anzuhalten, mit der Bitte Hiemlt anzeige, ſich dieferhalb recht 
Hald zu melden, ehe ihre Nummern von Andern vergriffen werden. 
ö Behrendt, Unter- Collecteur des Herrn Alberti. 


Ent bin dungs, Anzeige. 
Graz Abend um 10 Uhr wurde meine Frau von eins ‚gefunden. Kua⸗ 
ben gluͤcklich enebunden. J 2 
Danzig, * & Augüſt 1819, N ‘ 
G. B. Günther. 
(Her folgt die dritte Bellag e.) 


e e | 
Dritte Beilage zu No. 63. des Intelligenz⸗ Blatts. 


“oe { x : ; 

700 Die beute Morgen um 9 uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau, 
7208 von einem geſunden Sohne, beehrt ſich theilnehmenden Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen, : ae x ale 
Danzig, den 5. Auguſt 1919. 


i Fr. with. Schönbeck. 
Be , - on. > 
4 Das von mir vor einiger Zeit herausgegebene Adreß⸗ 
buch fuͤr Danzig, (welches bis jetzt noch das Neue⸗ 
ſte für dieſen Ort iff), kann man fortwährend bei mir, Brod 
baͤnkengaſſe No. 697. fuͤr 1 Rt. Cour. haben. ö 
5 e e eee RE, 


3 Saen rt An! Ene N 
Maontag, den 9, Auguſt a. c., werde ich in meinem Garten am Olldger⸗ 
, thor ueben dem Caffino ein großes Inſtrumental⸗Conzert geben, ars 
rangirt von Herrn Kirſch. Anmechfelnd werden Gaitens und Blaſe⸗Juſtru⸗ 
mente ein reſp. Publicum unterhalten. e 
Der Anfang iſt um 7 Uhr, das Ende um ar Uhr. Entree 4 Diether, - 
N f a C. G. Schroͤder. 


a Sllumi nations Anzeige. Bie 
Sonntag, den 8. August, werde ich in meinem Garten auf Langgarten, 
‘ das Sommer Vergnuͤgen genannt, ein vollſtaͤndiges Lonzert und eine 
kleine Illumination gebeu. Das Konzert nimmt um halb 8 Uhr und die Illu⸗ 
“mination um halb 9 Uhr ihren Anfang, wozu ich ein hochzuverehrendes Pu⸗ 
blicum und alle anweſende Fremde ergebenſt einlade. Entrée 4 leichte Duͤtt⸗ 
chen à Perſon, Kinder an der Hand ihrer Eltern find frei. Sollte es dle 
Witterung nicht erlauben, fo bleibt es bis Montag den 9, Auguſt ausgeſtellt. 
ö ; 23 i ke Z. Karmann. 
= , OO N ee, 

Einem verehrten Publico haben wir die Ehre hiemit anzuzeigen, wie wir 
geſonnen find, kuͤnftigen Montag, den 9. d. M., im Garten des 
Herrn Karmann eine große muſikaliſche Abenduuterhaltung zu geben. Das 
Naͤhere werden die Anſchlagezettel bekannt machen. Sollte ungünſtige Witte⸗ 
rung an dieſem Abend die Auffuͤhrung verhindern, ſo bleibe ſolche auf den 
Dienflag oder Mittwoch ausgeſeg eg. he 
e Da Mruſte, Chor des gien Infanterie Regiments. 


* 
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b Ver lern Sach en. 
Am 5. Auguſt c des Adends If ein Ring mit Stelnen deſetze im Nar⸗ 
mannſchen Garten verloren worden; der ehrliche Finder wird ers 
lacht, ſelbigen gegen eine Belobnung von 3 Rthlr. im goldenen Löwen No. 
2843, auf dem Holzmarkt eine Treppe hoch, oder auf dem hleſigen Pollze Bus 
teau, abzugeben. 


GFine kleine ovale ſchildpattne Schnupftabacks⸗Doſe mit goldenem Rande 

= und Plaͤttchen worſn die Buch ſtaden D. H. K. eingefiochen, auf den 
Deckel eln kleines Gemälde unter Glas, ebenfalls mit elnem goldenen Rande 
umgeben, tft den 8 Auguſt ſpaͤt Uvends, beim Herausgehen von Karmann, 
verloren worden. Der Finder erhält im Koͤnigl. Intelligenz Compiolr eine ane 
gemeſſene Belohnung. 


iet tof a nr Een 8 
Ein junges, unverhelrathetes, wohlerzogenes Frauenzimmer, aus enter 
Familie, wͤͤnſchet ein anftdndiges Engagement als Geſellfchafterin, es 
in der Stadt oder auf dem Lande, fie würde ſich auch noͤthigen Fades der 
en einer nicht zu großen Wirthſchaft oder anderer für fie paſſenden 
aͤuslichen Beſchaͤftigungen unterziehen. Nähere Nachricht hleruͤber wird er⸗ 
iheilet am Vorſtaͤdtſchen Graben in dem Haufe No. 172, ‘ 
on guter Bildung und mit guten Kennenlffen verſehen; wuͤnſcht ety 
Frauenzimmer, die nicht allein in dem Fache der baulichen Wirth⸗ 
ſchaft, fondern auch kn der Land wirthſchaft ſehr geuͤbt aft, ein Engagement zu 
übernehmen. Auch kann diefelbe eine Stelle als Geſelſchafterin annebmen, 
Man melde ſich gefäßigft Hell. Geiſttraße No. gis, eine Treppe hoch. 
nter annebmlichen Bedingungen wird auf dem Lande ohnwelt kauenburg 
In einer Familie ein Lehrer oder eine kehrerin im Clavier: Epiclen und 
in der Franzöͤſiſchen Sprache, geſucht. Das Nähere weiſet das Königl, Jutel⸗ 
ligenz⸗Comptoir nach. 2 


Warnung ss: Anzeige. 
a die Anne Marie Spidoweki aus meinem Dienſt entlaffen iſt; fo 
warne ich biedurch Jeden, derſelben auf meinen oder meiner Frauen 
Namen etwas zu borgen, indem ich für nichts aufkommen werde, 4 
Ver a 


VVV ö n 
if 6 Pofen bier angekommene verwittwete Kreis. Chirurguré Nnu 
Die ee gegen ein billiges Honorar, Kinder in der Hoch Polni⸗ 
hen Sprache zu unterrichten, Ihre Wohnung iſt Fleiſchergaſſe No 125. 
1 x der teen fain n 0 eae und im kaufmänni⸗ 
u, ertheiſt in der Heil. Gelſtgaſſe No. 959. 
een N . edule, 


— 1479 — 


: JJ 
Dieſenſg n, welche in der Phoͤpix⸗Socletaͤt ihre Gebaͤude, Waaren ober 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belteben ſich auf 
dem Langenmarfte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Voruittags von 6 
bis 1 Uhr zu melden, 


Unſere bisherige Handlungs Verbindung unter ber Firma Schaack Wittwe 
8 & Krohn, haben wir mit dem heutigen Tage freundſchaftlich aufgeho⸗ 
ben. Johanna Juliana Schaack Wittwe, tritt aus der Handlung; und Cart 
David Krohn wird. die Geſchaͤfte unter ſeinem Namen für alleinige Rechnung 
* fortjegen und Activa und Passiva ubernehmen. . 
Johanna Juliana Schaack, Wittwe, 

. Caxli David Brobn, 

Danzig, den 28. Jull 1819. 5 


: Lafer bisherige Handlungs: Verbindung unter der Firma: Günther & 
5 Teufeld, haben wir mit dem beutigen Tage freundſchaftlich aufgeho⸗ 
Sn, G. B. Günther tritt aus der Handlung, und J. C. Neufeld wird die 
Geſchäfte unter feinem Namen für aleinige Rechnung fortſetzen, und Activa 
und Paffiva übernehmen. N h Sottlieb Benjamin Günther, 

Danzig, den 37. Full 1819. Zobann Carl Neufeld. : 

8 iff allbier angekommen der Wilde Dreffir- Meifter Kaͤſtuer, erfahren 1 

E der Kunſt Tötere zu dreſſtren, mit einem aoa gut nicht PP iad Tye 
eoler Kunſt und Berg⸗Hleſch, zwei wunderkleinen Moskowitter Pferden, fo mie 
auch zwei lebendigen Hafen, welche auf Beſebl trommeln, ſchießen und unter 
Feuer ſtehen, dieſe Thlere werden ſich mehr als in Goerlei Kuͤnſten zeigen, wel⸗ 
ches hier noch nicht geſehen worden. . R 

Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt in der neu erbauten Bude. 


uf dem Fiſchmarkt No. 1596, werden Daͤniſche Handſchuhe gewaf 
ae a gewaſchen und umgearbeitet, auch Federn en 
raͤuſelt. 


Un ſere bisherige Handlungs⸗Verbindung unter der Firma Rurfitowsti & 
: een. es G. Fornell, haben wir mit dem heutigen Tage freundſchaftlich aufs 
gehoben. David Gotth. Fornell tritt aus der Handlung und G. W. Burfic 
rowski wird ſoie Gefchäfte unter feinem Namen für alleinige Rechuuns forts 
ſetzen und Actiba und Paſſiva ubernehmen; auch verfehlt er nicht fein frifch 
aſſortirtes Eifen-, Stahl- und GalantertesWaarenskager beſtens zu empfehlen. 
Danzig, den 1. Auguſt 1819 G. W. Kurſikowski. 
f D. G. Fornell, 


m. bochgeehrten Publico berfehle ich nicht hiemit ergebenſt anzuzel 
| daß ich von meiner Reife 106 BER ‘is, uns ing 
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mich aufs Neue im Schleifen und polieren von Meſſer „Scheeren und andern 
chicurgiſchen Aae eee = 
B+ Germroth, Roͤpergaſſe No. 455, 


Ich empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
3 Verkauf von Juweten und aͤchten Perlen, fogire 
auf Nan langen Markt⸗ und Kuͤrſchnergaſſen. Ecke No. 495. 
5 Moritz ne. 4 
„ ae AMR OUTS 


J. Miani aus Italien 2 
wird bie Ehre haben Einem geehrten Publico. eine 72 


große Ammethiſt⸗ Mutter a: 
au zeigen, welche wegen ihrer Größe 425 . 1010 tite A worden 
if, Sie wiegt 75 Pfd. aye ift a . Vor- und Nach⸗ 
mittags zu ſehen; auch iff die N Belctelbun davon zu haben. Er wohnt bel 
dem Herkns Siemens im "geaiten Thor Do. 1935+ | 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wir 
Wer a bis Z000 alje brauchbare lg sheen wi melde. a, 
Frauengaſſe No. 82. 


v m i t 6 | 4 

Auf den 3fen Demm en 1422. find in der "helle 28 5 bis 6 Zimmer, 
mit auch ohne Möbeln, nebſt Boden, Küche, Keller und 2 9 aa 
in vermiethen und taͤglich bis 5 Uhr lg befeben, 11 , 


Wechsels und. 6 Course 
————— 555 athe 


Be den 6. "August, Se 5 


11 i 


15 af — 2 Er gon our, 9 2 

es 2577 2 er. \ l 0 es = 

ae = 8 ie Er. 947 a. ford Sip oe 1 . 2977 ER ee 
— T Eau N ünze GS u © 

Ss on >. — 125 Fackel, a on Cour . fehlen K 
och, — gr. 10 a 120 1568 & 336 6 gr 1 — Manze — * — — g. 

Berlin, g Wize — pCt Agi Tresorsch ine 100 

2 Mon. per. dm. — & Mon. Pari Agio von Pr. Cour gegen Mänie: 17} pr 

(Hier folgt, die sebsaansingire Bellas) * 


da 399 ut 4 N 993 


Erſte 
extraordinaire Beilage zu No. 63. des Intelligenz: Blatts. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich Einem geehrten Pu⸗ 


bliko mit meinem wohlaſſortirten Lager von Blumen ganz nach Paris, 
fer Geſchmack, Federn aller Art, als Strauß, Paradiesvogel, Rei⸗ 


her und andern Modefedern, Franzoͤſiſche und Engliſche wohlriechende 
Seife, ganz aͤchtem Koͤlniſchen Waſſer, kolerirten und ſchwarzen Mus 
ſteeblaͤltern zur Tapiſſerie- und Moſaik-Arbeit, wie auch zum Weiß⸗ 
naͤhen in einzelnen Blaͤttern und in Heften, Damenkaͤſtchen mit Be⸗ 


ſtechen, Reiſe-Chatoullen, Schreibtafeln, Brieftaſchen, Treſorſchein⸗ 


Taſchen, Taſchenſpiegel, Raſir⸗Etuis, Brillen⸗Etuis, Reitpeitſchen, 
und mehr dergleichen Waaren, die ſich beſonders zu Geſchenken fuͤr 
Erwachſene eignen, und werde ich mich bemuͤhen, das Zutrauen eines 
jeden beliebigen Kaͤufers durch reelle Behandlung und moͤglichſt billige 
Preiſe zu erwerben. Auch werden den Markt uͤber alle Sorten alter 
Federn wie neu wieder hergeſtellt zu den billigſten Preiſen. 

Mein Waarenlager iſt im Hotel d Oliva auf dem Holzmarkt, 
und in Berlin Breiteſtraſſe No. 29. 

J. E. Karl, 


Feder⸗ und Blumen⸗Fabrikant aus Berlin. 


* 


(Hier folge die zweite artranrdinnire Beilage) 


N 
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Zweite 
extraordinaire Beilage zu No. 63. des Intelligenz⸗Blatts. 


I 


Mania den 16, Auguſt 1819, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler Carl Ludw. Boldt, in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. verkaufen: 

Das von Eichenholz erbaute Briggſchiff Vigilantia, eirea 130 
Roggenlaſten groß, geführt von Capitain Mich. Jace. Schwartz, mit 
einem guten kompletten Inventario verſehen, liegt gegenwaͤrtig im 
Strohteich der zweiten Schwimmbruͤcke gegenuͤber, wo es von Kauf— 
luſtigen in Augenſchein genommen und beſehen werden kann. 


Die gedruckten umtragezettel werden des pies wegen das 
Nähere anzeigen. 


a 


